
10. Wiener 
Hospiz- und Palliativtag
„Trauma und Palliative Care“

Mittwoch, 24. April 2019
13.00 –18.00 Uhr

Kardinal König Haus
1130 Wien, Kardinal-König-Platz 3

Einladung

Wir danken für die Unterstützung

Das Wiener Hospiz und Palliativ Forum

Foto: Werner Walker, Bergbäuerin zu Besuch bei Egger-Lienz, 2009, Eisenteile



Anmeldung bis 8. April 2019 unter 
anmeldung@kardinal-koenig-haus.at

Eintritt frei

Anmeldung erforderlich Aufgrund der beschränkten TeilnehmerInnen-
zahl ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich! Es gilt die Reihenfolge 
der Anmeldung.

Fortbildungspunkte Für ÄrztInnen werden 4 DFP-Punkte (freie Fort-
bildung) angerechnet. Diese Fortbildung wird gemäß § 63 GuKG, BGBI. 
108/1997 idgF., durchgeführt

Die Begegnung mit traumatisierten 
Menschen ist im Kontext von 
Hospiz und Palliative Care 
keine Seltenheit. Viele schwere 
Traumata haben mit dem Tod 
oder mit Todesangst zu tun. 

Diese existenzbedrohende Angst 
um unser Leben oder der Tod eines 
geliebten Menschen gehören 
für viele zum Schlimmsten, was 
passieren kann. Enorme Ereignisse 
im Krankheitsverlauf sowie im 
Prozess des Sterbens; Situationen, 
die gewaltig überfordern, da sie 
anders verlaufen, als geplant 
und vorgestellt; nicht zuletzt das 
Gefühl, in dieser Überforderung 
allein zu sein mit dem, was 
überwältigend ist etc. 

Wenn wir hautnah Ohnmacht und 
Hilflosigkeit erleben, geraten wir 
nicht selten in Mitleidenschaft. 

10. Wiener Hospiz- und Palliativtag
„Trauma und Palliative Care“

Wir bekommen es mit der Angst 
zu tun und fragen, wie kann ich 
noch hilfreich sein, wenn ich mehr 
betroffen bin als mir lieb ist?

Der 10. Hospiz- und Palliativtag will 
zu einem vertieften Verständnis 
und zu einer reflektierten Praxis im 
Umgang mit traumatisierenden 
Situationen anregen:
 
• �Was verstehen wir eigentlich unter 

„Trauma“ – speziell im Kontext 
von Hospiz und Palliative Care? 

• �Wie können Traumafolgen 
in der Sterbebegleitung 
ausreichend wahrgenommen 
und einbezogen werden für eine 
unterstützende Begleitung? 

• �Worauf ist zu achten, wenn 
Helfende an Grenzen stoßen, 
wenn sich eine Wand des 
Unverständnisses auftut? 

Programm

ab
12.00 Uhr Begegnung und Information

13.00 Uhr �Begrüßung 
Christian Deutsch   Abg. zum Wiener Landtag und Gemeinderat 
Waltraud Klasnic   Präsidentin des Dachverbandes Hospiz Österreich 
Rudolf Likar   Präsident der Österreichischen Palliativgesellschaft

13.30 Uhr �Thomas Wochele: Einführung und 
Orientierung zum Thema Trauma 

14.00 Uhr �Udo Baer: Kriegserbe in der Seele – 
Traumafolgen in der Sterbebegleitung

15.00 Uhr �Theresa Sellner-Pogány: Wie begegnen uns und wie 
begegnen wir in unserer hospizlichen Arbeit Menschen,  
die offenkundig oder vermutlich traumatisiert sind?

15.50 Uhr Einstimmen und vernetztes Singen mit dem HospizChor

16.00 Uhr �Silvia Langthaler: Trau‘ dich trauern – was Trauer  
erschwert und wie wir damit umgehen können

16.30 Uhr �Dialogische Gesprächsrunde 
mit Udo Baer, Silvia Langthaler, Inni Strobl, Thomas 
Wochele und den Teilnehmenden des WiHoP-Tages

17.45 Uhr Ausklang und offenes Singen mit dem HospizChor

Moderation: Christian Metz


